Beiblatt

Weitere besondere Vertragsbedingungen - Fassung vom 24.06.21 - Seite 1/2

1. In Anderung von 84 Abs. 4 Nr. 3 werden dem AN kostenlos die vorhandenen Versorgungsmedien Strom und
Wasser ab dem vom AG zugewiesenen Ubergabepunkt ohne Verrechnung des Verbrauches zur Verfiigung
gestellt. Der AN liefert und installiert jeweils Anschlusskasten und Zahleinrichtung bzw. Riickflussverhinderer
und Wasserzahler.

Alle Installationen miissen vom AN unter Berticksichtigung der VDE- und BG-Richtlinien und ausnahmslos unter
Verwendung mess- und eichrechtskonformer Messeinrichtungen erstellt und betriebssicher unterhalten werden.
Die zZ&ahlerstdnde sind ab der Ersteinrichtung regelméfig vom AN abzulesen und im Tagesbericht zu
dokumentieren.

Wasser- und Energie-Entnahmestellen sind auf3erhalb der Arbeitszeiten abzusperren.

Abwasser darf nur in geeigneter, unbedenklicher Qualitat, erforderlichenfalls vorgereinigt der Kanalisation auf
dem Campusgelénde zugeleitet werden. Entsprechende provisorische Kanalanschlisse sind vom AN
einzurichten und abzusichern.

2. Der AN hat fur Ordnung auf seiner Arbeitsstelle zu sorgen und diese wdchentlich besenrein zu halten. Er hat
unverziglich, mindestens taglich die laufende Beseitigung von Abféllen, Bauschutt und Verpackungen o. a., die
aus seiner Vertragsleistung entstehen, vorzunehmen. Nach Beendigung der Arbeiten sind die Bereiche dem
Auftraggeber besenrein zu tibergeben.

Kommt der AN diesen Verpflichtungen auch nach Aufforderung durch den AG oder seines Bevollmé&chtigten
innerhalb der ihm genannten Frist nicht nach, so kann der AG auf Kosten des AN die Beseitigung vornehmen.
Abfalle dirfen auf keinen Fall auf der Baustelle verbrannt oder anderweitig vorschriftswidrig beseitigt werden.

3. Der AN hat einen Verantwortlichen zu stellen, der die deutsche Sprache in Wort und Schrift verhandlungs-
und amtssicher beherrscht. Wahrend der Ausfuihrung der Einzelauftrage hat ein verantwortlicher Arbeiter
anwesend zu sein, der ebenfalls der deutschen Sprache machtig ist.

4. Der AN hat den Anordnungen der vom AG beauftragten Bauleitung beziglich des Geschéftsganges, der
Reihenfolge und der Ausfiihrung der Arbeiten, sowie bezlglich der Aufrechterhaltung der Ordnung auf der
Baustelle stets unverziiglich Folge zu leisten.

5. Der AN hat die Anlieferung von Maschinen, Werkzeugen und insbesondere von Baustoffen so zu steuern,
dass diese erst bei Bedarf an der Baustelle angeliefert werden. Alle Lieferungen sind vom AN auf der Baustelle
selbst in Empfang zu nehmen. Baustelleneinrichtungsplanung (BE-Plan) und vorgegebene Wegefihrung sind
hierbei zu beachten, andere weder zu behindern, noch zu gefahrden.

6. Fur den Daten- und Planaustausch wird eine Projektplattform zur Verfiigung gestellt. Die Plattform wird als
verbindlicher Vertragsbestandteil festgelegt. Der Auftragnehmer informiert sich eigenverantwortlich tiber aktuelle
Daten- und Planstande sowie Indexanderungen.

7. Ausfuhrungs- und Detailpléne (z.B. Werkplane, Schal- und Bewehrungsplane, etc.) werden nur als
elektronische Daten (i.d.R.pdf-Dateien) tUiber eine Austauschplattform weitergegeben. Auf dieser Grundlage kann
der AN die bendtigte Anzahl selbst vervielfaltigen. Die Kosten dafir sind einzukalkulieren und werden nicht
gesondert abgerechnet. Dies betrifft auch etwaige Indexstande.
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2. Der AN hat für Ordnung auf seiner Arbeitsstelle zu sorgen und diese wöchentlich besenrein zu halten. Er hat unverzüglich, mindestens täglich die laufende Beseitigung von Abfällen, Bauschutt und Verpackungen o. ä., die aus seiner Vertragsleistung entstehen, vorzunehmen. Nach Beendigung der Arbeiten sind die Bereiche dem Auftraggeber besenrein zu übergeben.
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3. Der AN hat einen Verantwortlichen zu stellen, der die deutsche Sprache in Wort und Schrift verhandlungs- und amtssicher beherrscht. Während der Ausführung der Einzelaufträge hat ein verantwortlicher Arbeiter anwesend zu sein, der ebenfalls der deutschen Sprache mächtig ist.


4. Der AN hat den Anordnungen der vom AG beauftragten Bauleitung bezüglich des Geschäftsganges, der Reihenfolge und der Ausführung der Arbeiten, sowie bezüglich der Aufrechterhaltung der Ordnung auf der Baustelle stets unverzüglich Folge zu leisten.



5. Der AN hat die Anlieferung von Maschinen, Werkzeugen und insbesondere von Baustoffen so zu steuern, dass diese erst bei Bedarf an der Baustelle angeliefert werden. Alle Lieferungen sind vom AN auf der Baustelle selbst in Empfang zu nehmen. Baustelleneinrichtungsplanung (BE-Plan) und vorgegebene Wegeführung sind hierbei zu beachten, andere weder zu behindern, noch zu gefährden.



6. Für den Daten- und Planaustausch wird eine Projektplattform zur Verfügung gestellt. Die Plattform wird als verbindlicher Vertragsbestandteil festgelegt. Der Auftragnehmer informiert sich eigenverantwortlich über aktuelle Daten- und Planstände sowie Indexänderungen.



7. Ausführungs- und Detailpläne (z.B. Werkpläne, Schal- und Bewehrungspläne, etc.) werden nur als elektronische Daten (i.d.R.pdf-Dateien) über eine Austauschplattform weitergegeben. Auf dieser Grundlage kann der AN die benötigte Anzahl selbst vervielfältigen. Die Kosten dafür sind einzukalkulieren und werden nicht gesondert abgerechnet. Dies betrifft auch etwaige Indexstände.




